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Mit dem „Förderprogramm zur Errich-
tung und Sicherung schutzwürdiger Teile 
von Natur und Landschaft mit gesamt-
staatlich repräsentativer Bedeutung“ be-
teiligt sich der Bund an Naturschutzvor-
haben, die im internationalen Vergleich 
beispielhaft das Engagement des Na-
turschutzes in Deutschland belegen. In 
Zusammenarbeit mit dem Land Hessen als 
Kofi nanzier wurde Ende 2005 das Natur-
schutzgroßprojekt Kellerwald bewilligt. Es 
ist derzeit das einzige Naturschutzgroßpro-
jekt in Hessen. Für die Umsetzung stehen 
bis 2013 mehrere Millionen Euro bereit.

Die Ziele

Im Naturpark Kellerwald-Edersee sollen 
einzigartige Landschaftselemente mit einer 
artenreichen Tier- und Pfl anzenwelt unserer 
Nachwelt erhalten bleiben. Die zu erarbei-
tenden Naturschutzmaßnahmen sollen zur 
nachhaltigen Sicherung in einen Kontext 
zur umweltverträglichen, integrierten Regi-
onalentwicklung und sanften, touristischen 
Erschließung gestellt werden. Sie sollen zur 
Wertschöpfung in der Region beitragen. 
Folgende übergeordnete Ziele werden an-
gestrebt:

•  dauerhafte Sicherung des Arten- und 
Lebensraumpotenzials des Gesamtge-
bietes als Beitrag zur Erhaltung der bi-
ologischen Vielfalt in Deutschland

  Sicherung und Entwicklung der im 
Projektgebiet vorhandenen, besonders 
wertvollen Lebensraumkomplexe

•  Erhaltung und Entwicklung einer groß-
räumig-funktionalen Biotopver netzung 
im Naturpark in Anknüpfung an Nati-
onalpark und  NATURA  2000-Gebiete

•  Sicherung und Entwicklung der Funk-
tionen des Naturhaushaltes einer typi-
schen Buchenwaldregion

•  beispielhafte, naturschutzgerechte Wald -
entwicklungen auf differenzierten Stand-
orten mit ausreichender Flächengröße

•  Verbesserung der ökologischen Qua-
lität der Gewässer und ihrer Auen 
durch die Zulassung natürlicher Ent-
wicklungsabläufe und die Durchfüh-
rung gezielter Maßnahmen zur Ge-
wässerentwicklung

•  Erhaltung und Entwicklung wertvol-
ler Grünlandbestände im Offenland-
bereich und in den Waldwiesentälern

•  Entwicklung eines beispielhaften Zu-
sammenwirkens von Naturschutz und 
relevanten Nutzern wie Land-, Forst- 
und Wasserwirtschaft, Erholung u. a.

•  Entwicklung eines naturschutzge-
rechten Bewirtschaftungskonzeptes 
für den Offenlandbereich mit den je-
weiligen Landnutzern

•  Erhaltung, Stützung und Fortent-
wicklung der bäuerlichen Landwirt-
schaft 

•  naturschutzfachliche Optimierung 
der Grünlandbewirtschaftung, Exten-
sivierung unter Verzicht bzw. Redu-
zierung von Düngung, Kalkung und 
des Einsatzes von Pfl anzenbehand-
lungsmitteln.

Das Projektgebiet

Der Nationalpark Kellerwald-Edersee 
– der einzige in Hessen – ist mit seinen 
ausgedehnten und naturnahen Buchen-
wäldern der zentrale Aufhänger des Na-
turschutzgroßprojektes. Weitere Kern-
gebiete in der Kulisse des Naturparks sind 
die Steilhänge nördlich des Edersees und 
die Kulturlandschaft zwischen Frankenau 
und Edertal. Im „Suchraum“ Hoher Kel-
ler wird geprüft, ob dort ebenfalls eine 
langfristige Förderung in Frage kommt.

Die Umsetzung

Bis Ende 2007 wird ein Pfl ege- und 
Entwicklungsplan erarbeitet. Begleitend 
wird zur Zeit eine sozioökonomische 
Studie erstellt. Deren Aufgabe ist es, die 
Chancen und Risiken des Projektes für 
Menschen und Natur in der Region zu 
analysieren. Im Dialog zwischen Natur-
schützern und Nutzern wie Land- und 
Forstwirtschaft sowie Bürgerinnen und 
Bürgern, die durch externe Moderation 
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Abb. 1: Naturnaher Wald im Hohen Keller und Holznutzung. Fotos: cognitio
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begleitet wird, sollen langfristig tragbare 
Projekte entwickelt werden. Die frühzei-
tige Einbindung der Bevölkerung und 
die enge Zusammenarbeit mit einer ak-
tiv mitarbeitenden Projektgruppe fach-
kompetenter, regionaler Akteure soll die 
Akzeptanz für spätere Maßnahmen för-
dern. Innerhalb von 8 Jahren sollen dann 
die Maßnahmen umgesetzt werden, die 
alle auf freiwilligen Vereinbarungen und 
partnerschaftlicher Zusammenarbeit be-
ruhen.

Unsere Partner

Zum Gelingen des Projektes tragen ent-
scheidend die Partner aus zwei Land kreisen

Naturschutzgroßprojekt Kellerwald-Region

und zehn Gemeinden, Waldbesitzer / -in-
nen, Landwirte, Naturschutzverbände, 
Touristiker / -innen, Kurwesen, viele Ver-
eine und regionale Akteure bei.

Das Projektteam

Das Naturschutzgroßprojekt Kellerwald-
Region wird unter Trägerschaft des Zweck-
verbandes Naturpark Kellerwald-Edersee 
in enger Zusammenarbeit mit dem Nati-
onalparkamt durchgeführt und fi nanziell 
sowie fachlich unterstützt durch:

•  Bundesamt 
für Naturschutz 

•  Ministerium für Umwelt, 
Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz des Landes 
Hessen 

Kontakt:

Zweckverband Naturpark
Kellerwald-Edersee
Laustr. 8
34537 Bad Wildungen
www.naturpark-kellerwald-edersee.de

Projektbüro
KellerwaldUhr
Detlev Finke
35110 Frankenau
Tel.: 06455 755-873
E-Mail: fi nke@naturpark-ke.de

Abb. 2: Extensives Grünland in Frankenau und regionale Produkte. Fotos: cognitio

Abb. 3: Karte des Projektgebietes
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